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wand dem C(eist der Bibel „Du hast nicht wirk- ton alles Psychologischen, die ihm fast schon religi-
lich gestritten mık (;ott die Bagatelle des ens, sen Charkater verleiht. 1er wird uch ayf das
das e1nerm Kindgehört Du bist draußen geblieben.” nteresse an Astrologie und Parapsychologie Vel-

wiesen.
Fine subtile Komposition für sich bilden innerhalb einer Darstellung der Quellen der „Neuen Religio-
des Bandes die drei Meditationen u  ber die österli- eität” wird sichtbar, dafß s1ie Salr nicht SO ist, SOM-
chen age „Dreimal Jesus (22—40) und der dern als (Gnosis und YS(1 das christliche Denken
Abschnitt mich deine Leiden nicht singen‘ und die christliche Glaubenserfahrung immer
51—54 „liturgischer Behelft“ en anges begleitet hat
Kabinettstücke, uch Von der szenischen Einwei- Sehr wertvoll ist der VOT emelden Schluß der

her schließlich: „Der Hundertfach (von Darstellung immer Ööfter BEZORENEC Vergleich ZW1-
eiınem, der sich als Prediger und Hörer zugleich schen „‚Neuer Religiosität” und ‚Christli  er Spiri-
traumt, 55—64), das „Rendezvous“ zwischen Engel tualität“”. wird betont, christlicher Sicht
und Bischof 117—134) und die Denkschrift ur der ensCcC nNnıe seiıne Personalität aufgeben
einen Firmling 135—143) mit der Aufforderung, Christliche Überzeugung sieht sich immer einem lie-
den Gott-Menschen“ zu mißtrauen, die ‚alles erste- benden Gott gegenüberstehend. Nicht e1ine Methode

erlöst den enschen, sondern die Liebe Gotteschen” und die „reine Zündung (Gsott“ besitzen
49) Mehr Asthetik SCIMUIeDu iIm Kapitel über Das Buch ıst empfehlenswert für alle, die Intorma-
die „Triumphe der Schönheit“ (84—96 tionen und Unterscheidungskriterien In diesen Bra-
Betroften steht Man freilich auch VOT jenen Zurecht- suchen. Es ist geschrieben, dafßß uch theolo-
rückungen, die heute allenthalben verweigert WEeTl- gisch nicht fachlich ausgebildete, ber gelSi1g
den trotz besseren theologischen Wissens: Ganz interessierte Menschen lesen können.
oder 65—83 und dem meisterhaften Tinz Hubert Puchberger
VOmN verkannten und erahnten Wesen der Inkarna-
tion, der den Tıtel des Bandes aDgı 97—116) Im eıst un ım Feuer. lau-
„‚Wenn du sehen willst bleib bei den kinzelheiten bensperspektiven 160.) Herder, Freiburg/Wien
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Der Gtil des Buches ist mutig und arum wohltuend, In diesem Band sind wichtige geistliche ufsätze des
wahrhaftig und darum heilsam Abgesehen davon, bedeutenden französischen Theologen gesammelt,die ktüre zweitellos eın sprachlich-ästheti- die geDTA t csind Von dessen theolo ischer Leiden-
scher ist (wohl hne L* sein zu wollen) und schaft un geistlichen Erfahrung un die auf wichti-
eben theologischer auch hohe literatur- und kultur- SC Nöte und Anliegen der gegenwärtigen Situation
geschichtliche Kompetenz beweist, könnte eın rela-
1V breiter Leserkreis seınen Nutzen diesem Buch

der Christen in der Kirche Z.. sehr persönlicher
ehen Der Theologe wird berührt bis erschüttert

Weise eingehen. Näherhin tinden sich die Beiträge:
inweise für das rechte Beten: Die Psalmen in mMmMel-

seın, welche Macht derTheologie sowohl 1 aufklä- Leben; Gottes Wort In Vergangenheit und
renden Logos als uch 1m vertührerischen Pathos Gegenwart; Begegnung als heimnis:;: Aktualität
allen Zeiten innewohnte Der Prediger wird geneıgt der Pneumatologie; Theologie des (eistes und
sSein, die Länge der Zügel, die el seinen Worten ange- charismatische Erneuerungsbewegung; Über die
deihen laßt, da und dortb bemessen. Der Laie, liturgische Versammlung; Liturgische Feier und
der sich dann und als nftes Rad am Wagen ugnis; Der Himmel!: Brennender Dornbusch der
vorkommt (insbesondere als rau, die I Buch Welt
immer wieder wohltuend erscheint!), Mag vielleicht
seine Scheu verlieren, unter den ersien Vieren dabei-

Wer die Gespräche, Auseinandersetzungen und

zusenn!
unsche, die ZUuUm onzijil tührten und das onzil

Linz
verwirklichen suchten, mitgemacht hat, wird

Habichler diesen klaren, knappen, zauch geistlich wichtigen
Ausführungen unmittelbar angesprochen und ang

SUDBRACK Neue Religiosität. Heraus- regt urdie Jungere Generation weısen d  12 ufsät-
forderung für die Christen. OpOS Taschenbuch ze auf bedeutsame Aspekte und Einsichten Prer ın,
168) 248.) rune Mainz 1987, Kart DM die dasKonzil und die nachfolgendeDasrNeuU-
14, eTrunNg mitprägten. Wichtig ist, Was Congar
Nicht Toleranz, sondern Ehrfurcht geleitet, Psalmenbeten und die Bedeutung des Geistes für
möchte } Sudbrack in diesem Buch 21n Gespräch mıiıt die Erneuerung der Kirche und des hristlichen
den verschiedenen Vertretern der „‚Neuen Religiosi- Lebenssagt prechenıst VOTemdas ebendige
tät“ hren Diese Ehrfurcht schließt mit eın, da[l% Zeugnis eınes großen Theologen, der zugleich eın
Gesprächspartneruch voneinander lernen. 1nVer- Mann des (Geistes Gottes ist ine Sammlung, die

christlicher Spiritualität ist Iso bereit, Von der ZWC eiıne Perspektiven der Feder Con-
„‚Neuen Religiosität“ zZz.Uu lernen. 5A15 bietet, die aber jeden, derSIEe ın die and nımmt,

nicht hne inneren Ansto(? un geistliche Bereiche-
vielleicht uch wirklich
Langsam wird der Leser in diesen Bereich, der ihm

ist, inge  rt Passau Ötto KnochZunächst weist Vert auf Denkweisen hin, die jeder
geistig einigermaßen wache Mensch auch auf-
nımmt. Die Tlendenz ZUr Einheit mit der Natur und
mıit dem All wird beschrieben und uch die Faszina-


